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ums - die Hauslür fällt laut 
ins Schloß. Margot Remlin­
ger ( 46) holt tief Luft - dann 
hebt sie zwei schwere Koffer 

auf, strebt eilig dem wartenden Taxi 
zu. Sie blickt nicht ein einziges Mal 
zurück. Das moderne Einfamilien· 
haus mit dem schönen Garten, das 
lange Zeiit ihr Heim gewesen ist, 
wird sie nie wieder betreten! 

In dieser Sekunde hat sie Albert, 
ihren Mann, nach 20 Eh01ahren ff.lr 
immer verlassen. Margot hat nichl 
etwa einen Liebhaber. Sie hat le­
diglich erkannt. daß sie nicht wei­
terleben will wie bisher. Sie will 

Zwei Jahre später treffen wir 
Margot Remllnger in der Praxis des 
berühmten Hypnose-Therapeuten 
Erhard Freitag in München. Ausder 
verbittenen Ehefrau von einst ist 
eine strahlende. selbstbewußte 
Frau geworden .•• Damals habe ich 
versucht. mich allein durchzu­
schlagen. Ich hatte kein Geld, des­
halb nahm ich einen Job als Sekre­
tärin in der Praxis eines Arztes an. 
Ich IOhlte mich nicht wohl, der Job 
füllte mich nicht aus ... Ich mußte 
mit meinem Mann finanziell kl • 

Erhard Freitag, 
Deutschlands 
berühmtester 
Hypnose­
Therapeut, bietet 
Menschen mit 
Schwierigkeiten 
Hllle an: Über 
Tonkassetten gibt 
er Ihnen Slgnale 
zur Problem­
bewältigung im 
Unterbewußtsein. 

Last von mir genommen. Alles war 
nicht mehr so dOster. Ich hatte ge· 
lernt, positiv zu denken. Mein Ge­
sundheitszustand besserte sich 
zusehends. 

Auf einmal sah ich mein nächstes 
Ziel ganz klar vor Augen: Ich würde 
endlich meine Nase operieren las­
sen. Jawohl. meine Nase. Die war 
seit meiner Kindheit ein Problem für 
mich gewesen. Sie war riesengroß 
und hatte einen Höcker. Meine Mut­
ter hatte mich oft mitleidig angese· 
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l .... I\. 9 kommen. auch wegen der Kinder. j.,„„ Das kostete alles Nerven! Irgend· 
· wann im vorigen Jahr klappte ich 

trau sein, die im Schatten ihres 
Mannes steht. Die Albert. dem 
Herrn Studiendirektor. die Schuhe 
pu1it. die Hemden bügelt, seine 
Launen erträgt und sich fortwäh· 
rend kritisieren und unterdrücken 
läßt. Aus. vorbei. 

Die beiden Töchter Monika (20) 
und Claudia ( 18) haben beschlOS· 
sen. mit der Mutter zu gehen. Mar­
got hat sie gewarnt: „ Es wird 
schwer we<den, wir haben nur einfl 

~ kleine Wohnung, wenig Geld „ . " 
~ Die neue Wohnung Ist eng und dü­
~ ster. Alle Verwandten und Freunde 
'!-_ ziehen sich von der „ Abtrünnigen" 
~ zurück, der Tratsch blüht. Margots 
:§ beste Freundin erklärt sie für ver· 
"l rückt. „Du spinnst. Besinn dich auf 
~ deine Pflichten als Ehefrau „ . " 
~ Margot bricht den Kontakt ab, ist 
i isoliert. allein ... Nun hat sie zwar 
'< die ersehnte Freiheit, aber sie ist 
i!! todunglücklich. 
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zusammen. Ich hatte mich seelisch 
und körperlich total übernommen. 
Ich weinle nur noch, hatte Depres· 
sionen. Ich wurde krank geschrie· 
ben, und während Ich zu Hause im 
Bett lag. nahm ich zum ersten Mal 
das Buch .Kraftzentrale Unterbe· 
wußtseirr von Erhard Freitag zur 
Hand. von dem eine Bekannte so 
begeistert war. 

Zuerst konnte ich damit gar 
nichts anfangen. Ich legte es bei· 
seile. Als mein Gesundheitszu­
stand si·ch nicht besserte, schickte 
mein Arzt mich Im letzten Herbst zur 
Kur. Und während dieser Kur las ich 
das Buch noch einmal, -ganz In 
Ruhe. Plöt:zlich verstand ich! Noch 
während der Kur ging eine Verän· 
derung in mir vor, ich fühlte mich 
leicht, so. als wäre eine schwere 

Margot Remlinger wird mit 48 
noeh einmal „büffeln" , um Heil· 

praktikerin zu werden. 
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Mit diesem Buch von Erhard 
Frellag schaffte Margot Remlln­
ger einen neuen Anfang, als sie 
nach der Trennung von Ihrem 

Mann einsam, verbittert und mit 
den Nerven am Ende war. 

hen und gesagt: ,Mein Gott. Kind. 
du könntest so hübsch sein. wenn 
du nicht die scheußliche Nase hät­
test ... • Mit dem Ergebnis, daß ich 
mich zeitlebens häßlich fand, was 
mich natürlich unsicher machte. Ich 
ließ mir also die Nase operieren und 
fühlte mich jung und schön. Und 
dann fuhr ich zu Erhard Freitag. Ich 
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wollte den Mann kennenlernen, 
durch dessen Buch teh die Energie 
gefunden hatte. mein Leben wieder 
in den Gnff zu bekommen. In seiner 
Praxis mach1e ich eine lherapie mil 
dem Schwerpunkl ,Selbslbewußt­
se1rr. Während der Sitzungen er­
kannte teh pfölzl1ch. wo meine Be­
gabung liegt Ich werde mich zur 
Heilpraktikerin ausbilden lassen. 

M1t 48 Jahren werde ich ncteh ein­
mal die Schulbank druci<en. Ge­
stern hebe Ich mich angemeldet. Im 
Oktober gehl es los. Das bedeutet, 
daß ich nach München ziehe. Weg 
von Saarbrücken und all den Leu­
ten, die mir das Leben schwerge-
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Margot Remffnger und Erhard 
Freitags Chelthorapcut Vlvado. 

Auch er machte Ihr MuL 

mach1 haben. Ich weiß1etzt, was ich 
will. Und ich weiß auch, daß 1r­

gendwo in MOnchen ein neuer Part· 
ner auf mich wartet .. " 

Leise hal eine Tür geklappl Er­
hard Freileg steht Im Rahmen, 
schaut stolz auf seine Patientin. 
Wie hat er diese Wandluog ge· 
schafft? „ Nun", sehmunzelter. „ Ei· 
nen großen Schntt halle Margot 1a 
schon selbst getan, indem sie sich 
aus der schlechten Beziehung be­
freite, Indem sie etwas für sich 
selbst tat. Ich habe danach In Ihrem 
Unterbewußtsein unter Hypnose 
Suggestionen gosetzl, die ihr 
Selbstbewußtsein und ihre Aktivität 
stärken. Außerdem hört sie regal· 
mäßig morgens und abends meine 
Tonkassette ,Selbstbewußtsein'. 
die ihre Personl1chke1t auf Erfolg 
programmiert." 

Margo1 unlerbricht .. „ Heute habe 
ich übrigens einen Brief von mei· 
nem Mann bekommen Er stimmt 
endrrch unserer Scheidung zu und 
wird mir meinen Anteil an unserem 
Haus ausbezahlen. damit ich 
meine Ausbildung finanzieren 
kann." Erhard Freitag fächelt. 

In der nächsten 
„trau aktuell": 

In vier Wochen 18 Kilo 
leichter! Mit Hypnose 
hab' ich's geschafft 

Auch Sie, lfebe Leserin, kön­
nen mit Erhard Freitags Me­
thode Ihre Peri:önllchkelt 

stäJken wie Margot Remlinger 
in der Geschichte nebenan: 
„ trau aktuell" verlost 50 sei ner 
Ton-Kassetten mit dem Tltel 
„SELBSTBEWUSSTSEIN„. Dar­
auf sind Slgn11le, die In Ihr Un· 
terbewußtseln eindringen und 
Ihnen helfen, künftig besser mit 
den kleinen und großen Proble­
men des Alltags fertig zu wer­
den. Außerdem gibt eil drei S.. 
minare zum Thema „Selbstbe· 
wußtsein" bei Erhard Freitag In 

seinem Münchener Institut zu 
gewinnen! (Kosten für AnreiSQ 
und Aufenthalt in München 
müßte die Gewinnerin alltr· 
dings selbst tragen.) Wenn Sie 
eine Kassette oder ein Seminar 
gewi nnen wollen, schicken Sie 
den nachstehenden Coupon 
ausgefüllt an „ trau aktuell", Ad· 
lerstr. 22, 4000 Düsseldorf 1. 
Für den Fall, daß Sie die Kas. 
sette für sich oder Freunde kau· 
fen möchten: Es gibt sie für 
29.80 DM bei EDITION KRAFT· 
PUNKT, Karlsbader Str. 29, 
8900 Augsburg. 
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r Ich möd1te gewi•en! 
1 D •Kassette .,s.u.s111Nwltseill'' 

1 D Ei1Seminar1n11he•1 ,,se•s1bwultsein" 
1 (Bitte nur ein Kästchen ankreuzen!) 
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